
Mittwoch,  18. 10. 2017 

Zusammenfassung des heutigen Gespräches in der Landeszentrale 

für politische Bildung zum Thema „Politik als Schulfach“: 

  

„Es bestand am Ende des Gesprächs in der heutigen Fachrunde zur Stärkung des Faches 

Politische Bildung Einvernehmen darüber, dass 

 es prioritär um die Stärkung des Faches Politische Bildung (PB) als Nachfolge von 

Sozialkunde geht, 

 PB ab dem nächsten Schuljahr benotet werden soll, 

 PB mindestens mit einer Stunden unterrichtet werden soll, 

 PB sowohl an Gymnasien als auch an ISS/ GemS gestärkt werden soll, 

 eine Stundentafelerhöhung über alle Jahrgänge möglichst vermieden werden soll, 

 eine Kürzung des Faches Ethik nicht zur Debatte steht und 

 das Modell von Kontingentstunden (heute bereits an ISS mit Geschichte/Geographie 

und Politik Praxis) sinnvoll sein kann und ggf. auf das Gymnasium ausgeweitet 

werden kann. 

Im Ergebnis stehen folgende Modelle im Raum, die mit hohem Einvernehmen zur Kenntnis 

genommen wurden: 

 

Stärkung Politische Bildung am Gymnasium: 

 Statt bislang 2 Std. 30 Min. (insgesamt Wochenstunden in Jg. 7-10) Erhöhung auf 4 

Std., so dass im Schnitt 1 Std. pro Jahrgang abgesichert ist. 

 Hierzu Umverteilung 1 Stunde aus Profilstunden in Jg. 8 (künftig 2 statt 3 

Profilstunden in Jg. 8) und Erhöhung der Gesamtstundentafel in Jg. 10 um 1 Std. 

(künftig 35 statt 34 Wochenstunden). Somit Erhalt der Profilstunden in Jg. 10. 

Möglichkeit der Kontingentbildung in Doppeljahrgängen 7&8 sowie 9&10 mit jeweils 

7 Stunden, so dass Schulen in Praxis epochal und in sinnhaften (Bezüge herstellenden) 

Blöcken organisieren können.  

 Bedingungen der Kontingentlösung: alle Fächer müssen in jeder 

Doppeljahrgangsstufe mit Noten ausgewiesen werden. Alle Fächer müssen insgesamt 

in jeder Doppeljahrgangsstufe in ihren festgelegten Stundendeputaten unterrichtet 

werden. In Jg. 10 müssen alle Fächer unterrichtet werden. Epochale Lösungen sind zur 

Vermeidung von 1-Std.-Unterricht anzustreben. 

  

 

 



Stärkung der Politischen Bildung an ISS/ GemS: 

  

 Statt bislang 1 Std. 35 Min. (insgesamt Wochenstunden in Jg. 7-10) Erhöhung auf 4 

Std., so dass im Schnitt 1 Std. pro Jahrgang abgesichert ist. 

 Hierzu Umverteilung 1 Stunde aus Profilstunden in Jg. 7 und Jg. 9 (künftig jeweils 2 

statt 3 Profilstunden in Jg. 7 & 9).  

Wie bisher Kontingentbildung in Doppeljahrgängen 7&8 sowie 9&10, neu mit jeweils 

5 Stunden, so dass Schulen in Praxis epochal und in sinnhaften (Bezüge herstellenden) 

Blöcken organisieren können.  

 Optional Prüfung, ob ggf. zusätzlich je eine Profilstunde auch in Jg. 8 und Jg. 10 in 

Kontingentstunden gebunden werden, damit zusätzlich Geschichte und Geografie bzw. 

Gesellschaftswissenschaften insgesamt gestärkt werden (dann wären je 6 Stunden in 

den Doppeljahrgängen zur Verfügung). 

 Bedingungen der Kontingentlösung: Alle Fächer müssen in jeder 

Doppeljahrgangsstufe mit Noten ausgewiesen werden. Alle Fächer müssen insgesamt 

in jeder Doppeljahrgangsstufe in ihren festgelegten Stundendeputaten unterrichtet 

werden. In Jg. 10 müssen alle Fächer unterrichtet werden. Epochale Lösungen sind zur 

Vermeidung von 1-Std.-Unterricht anzustreben. 

 

Im nächsten Schritt werden Gespräche mit den Schulleitungsverbänden zur Umsetzbarkeit der 

o.g. Modelle geführt. Zudem wird als Option geprüft (hierzu kein Einvernehmen!), ob Ethik 

in die Kontingentlösung mit einbezogen wird (unter Erhalt der Stundendeputate). 

 Erst nach dem Gespräch mit den Verbänden wird SenBJF/ Senatorin Scheeres einen 

abschließenden Vorschlag vorlegen. Bis dahin weisen die genannten Eckpunkte Tendenzen 

auf und haben keinen Beschlusscharakter.  

 Angestrebt wird einvernehmlich der Einstieg zur Umsetzung der Maßnahmen zur Stärkung 

des Faches Politische Bildung bereits zum kommenden Schuljahr 2018/19.“ 

  

 

 


